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Hüttikon

Altes Gemeindehaus Hüttikon
Strohdachhaus Hüttikon



1 Altes Gemeindehaus Hüttikon
Bereits in den alten Notariatsbüchern des Bezirks Dielsdorf (um 1870) wird von
einem freistehenden «Spritzen- und Gemeindehaus» geschrieben. Gemäss einem
Beschluss der Gemeindeversammlung aus dem Jahre 1959 erhielt das Gebäude
ein Türmchen, um der kleinsten und zugleich ältesten Glocke von Otelfingen mit
der Jahrzahl 1491 eine neue Heimstätte zu schaffen, denn die Kirche in
Otelfingen hatte ein neues, fünfstimmiges Geläute erhalten. Nach einer eingehenden
Renovation im Jahr 1978 diente das Haus bis September 2000 als zentrales
Verwaltungsgebäude der Gemeinde, als das neue Gemeindehaus eingeweiht wurde.
Heute wird das alte Gemeindehaus von einigen privaten Firmen und vom
Gemeindeammann als Büro genutzt.

2 Strohdachhaus Hüttikon
Das einzige im Kanton Zürich noch bestehende Strohdachhaus wurde ungefähr
im Jahre 1682 nach aargauischem Vorbild von der Familie Markwalder erbaut,

später übernommen von der Familie Güller. 1823 erwarb die Gemeinde Hüttikon,
seit 1803 zum Kanton Zürich gehörend und seit 1814 selbständig, einen Hausteil
und betrieb eine Schule bis 1874. 1940 kaufte der Kanton das Haus und richtete
für einige Jahrzehnte eine Jugendherberge ein. Nach umfangreichen Renovationsarbeiten

in den Jahren 1985-1988 hat das neugegründete Forum Hüttikon den

Betrieb übernommen, und das Haus dient nun vor allem als Begegnungsort für
die Hüttiker Bevölkerung.
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